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Starkregenereignis 30.06.2026 

Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 29.07.2026 

Bericht Gäubote 02.07.2026
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Starkregenereignis 30.06.2026/16.08.2023 

Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 29.07.2026 

 Überlastung des Kanalnetzes
 Schäden durch Oberflächenwasser

 Zahlreiche Feuerwehreinsätze
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Entwässerungsnetz 

Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 29.07.2026 

 Kanalnetz Bondorf 
(Zustandserfassung - EKVO)
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Entwässerungsnetz 

Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 29.07.2026 

 Beispiel bauliche Maßnahme - schmaler Weg -
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Bemessungsregen 

Bemessungsregen (2-5 jährig):
Kanal muss Wasser aufnehmen und sicher ableiten 

können Rückstauniveau = Straßenniveau!

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 



Seite 7

Bemessungsregen - Rückstau 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 
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Bemessungsregen - Rückstau 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 
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Bemessungsregen - Rückstau 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

Hebeanlage Rückstausicherung
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Bemessungsregen - Rückstau 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

Hebeanlage Rückstausicherung Abwassersatzung der Gemeinde Bondorf 

§ 20Sicherung gegen Rückstau 

Abwasseraufnahmeeinrichtungen der 
Grundstücksentwässerungsanlagen, insbesondere Toiletten 
mit Wasserspülung, Bodenabläufe, Ausgüsse, Spülen, 
Waschbecken, die tiefer als die Straßenoberfläche an der 
Anschlussstelle 
der Grundstücksentwässerung ( liegen müssen vom 
Grundstückseigentümer 
auf seine Kosten gegen Rückstau gesichert werden. 
Im Übrigen hat der Grundstückseigentümer für 
rückstaufreien Abfluss des 
Abwassers zu sorgen. 
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 große Niederschlagsmenge / hohe Intensität 
 
 Sehr geringe räumliche Ausdehnung 
 
 Kurze Dauer (Gewitterereignis) 

 

Quelle: AI-created

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

Starkregen 
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29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

Topographisches Einzugsgebiet

o Anstehende Bodenverhältnisse:

 Geringe Wasserdurchlässigkeit

 großteils landwirtschaftliche Nutzung

Starkregen 
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Rechtsgrundlagen - Zuständigkeiten 

Gemeinde 
 

 Informationspflicht der Bürger (20GemO) 
 
 
 
 Pflicht zur Gewässerunterhaltung 
 
 Übernahme der Ergebnisse in Bauleitplanung - FNP und BBP (HW-Schutz-GesetzII) 
 
 Übernahme der Ergebnisse in Alarm und Einsatzplanung zur Schadensabwehr 

 
 

=> keine Pflicht zur Umsetzung von baulichen Maßnahmen 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

„Die Gemeinde Bondorf hat auf ihrer Internetseite unter https://www.bondorf.de/umwelt-energie/starkregenrisikomanagement Karten des 
Starkregenrisikomanagements für die Gemeinde veröffentlicht und am 20.03.2025 in öffentlicher Gemeinderatssitzung vorgestellt“ 
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Rechtsgrundlagen - Zuständigkeiten 

Privat – Bürger/-in 
 

 Wasserhaushaltsgesetz 
§5 Abs.2: „Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete 
Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminimierung zu treffen, insbesondere die Nutzung von 
Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.“ 
 
§37 Abs.1:“ der natürliche Ablauf des wild abfließenden Wassers auf ein tieferliegendes Grundstück darf nicht zum Nachteil eines höherliegenden 
Grundstücks behindert werden. Der natürliche Ablauf des wild abfließenden Wassers darf nicht zum Nachteil eines tieferliegenden Grundstücks 
verstärkt oder auf andere Weise verändert werden.   
 
 

 Nachbarrechtsgesetz 
§1:“ Der Eigentümer eines Grundstücks hat das von seinem Grundstück abfließende Niederschlagswasser, sowie Abwasser und andere Flüssigkeiten 
aus seinem Gebäude auf das eigene Grundstück so abzuleiten, dass der Nachbar nicht belästigt wird.“ 

 
 

=> Verpflichtet zur Selbsthilfe im Rahmen des Möglichen / 
keine nachteiligen Auswirkungen auf Nachbarn  

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 
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Starkregengefahrenkarten 
Ist mein Grundstück bzw. Gebäude 

betroffen???  

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

Starkregen 
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Starkregengefahrenkarten 
Ist mein Grundstück bzw. Gebäude 

betroffen???  

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

Starkregen 

ja

- Umgestaltung Grundstück 
- Objektschutzmaßnahmen 
- Umnutzung (keine hohen Sachwerte im Keller,…)  

- Versicherungsschutz prüfen 
… 
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Möglicher Wassereintritt - Oberflächenwasser 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

Grundsätzliche Fragestellungen 
(Grundstücksbesitzer)

• Gebäude in Senken- oder Hanglage? 

=> Gefälle Richtung Gebäude?

• kann Oberflächenwasser an/in Gebäude gelangen? 

=> ebenerdige Eingänge, Kellerfenster, Tiefgarage,…

• Liegen Gebäudeteile unterhalb des Straßenniveaus? 
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Möglicher Wassereintritt - Oberflächenwasser 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

TAS-HochwasserschutzHübner-Hochwasserschutz
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Objektschutzmaßnahmen 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

isartaler-Lichtschachtabdeckungen
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Objektschutzmaßnahmen 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

scfb
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Objektschutzmaßnahmen 

Mauern, Schwellen und Mulden

Hinweis: keine nachteiligen Auswirkungen auf Dritte

Quelle: schutz-vor-naturgefahren.ch

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 
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Verhalten im Notfall 

 
• Keine Keller oder Tiefgaragen betreten 
 
• Wenn möglich Strom und Heizungen in gefährdeten Räumen abschalten 
 
• Keine überfluteten Bereiche Überqueren oder Durchschwimmen (Gefahr 

offene Schachtdeckel) 
 
• In höhergelegene Stockwerke gehen 

 
• Feuerwehr rufen 

 
 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 
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Entsiegelung / Retention 

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 

Wasser ist keine Abfalllast, sondern eine kostbare 

Ressource!

Verteilung in naturnahem Einzugsgebiet:
60 % Verdunstung => Kühlung
30 % Versickerung => Grundwasserneubildung
10 % oberflächiger Abfluss Richtung Gewässer

Verteilung in Stadt:  
20 % Verdunstung => Kühlung
10 % Versickerung => Grundwasserneubildung
70 % Abfluss in Kanal

 Grundwasserspiegel sinkt
 Erwärmung 
 Überlastung Kanalnetz / Gewässer 

Möglichkeiten der Wasserrückhaltung auf 
privatem Grundstück:

Speicherung zur Nutzung mittels Zysterne

Vergrößerung der Verdunstungsfläche durch 
Dachbegrünung 

Entsiegelung der Flächen
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Weiterführende Links zum Thema 
 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe

=> Naturgefahr Starkregen,

=> die unterschätzen Risiken - Starkregen und Sturzfluten –

=> …

• Bundesamt für Bau-, Stadt- und Raumforschung
=> Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge,

=> …

• Baden-Württemberg Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft  
=> Hochwasserrisikomanagement Baden-Württemberg

=> „Sei vorbereitet Baden-Württemberg“,

=> …

• Bundesministerium des Inneren für Bau und Heimat
=> Hochwasserschutzfiebel – Objektschutz und bauliche Vorsorge,

=> …

• …

29.07.2026 Referenten: Christian Müller/ Stefanie Nowak 


